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auf einem ihr zugesicherten Areal in nächster Nähe weitere
25 bis 30 Wohnungen erstellen. Das Quartier Entlisberg ist
dicht besiedelt, viele Anwohner haben Familiengärten, und
so besteht kein Zweifel, dass die Tiefkühlanlage einen regen
Zuspruch erhalten wird, was jetzt schon durch die vielen
Anmeldungen bestätigt wird.
Zusammen mit dem Bau dieser Alterswohnungen erstellt die
Genossenschaft zehn aneinandergebaute Einzelgaragen mit
budgetierten Kosten von 145 000 Franken.
Die bestehende Heizzentrale hätte dem vermehrten Anspruch
nicht mehr genügt. So benutzte man die Gelegenheit, sie

zu modernisieren und ersetzte die vier alten Kessel durch
zwei moderne Stahl-Hochleistungs-Kombikessel vom System
Ygnis.

Finanzierung:

Alterssiedlung
Tiefkühlanlage
Garagen
Heizung, Umgebung, Trottoir

Benötigte Mittel:
Fr.

550 000.-
65 000.-

145 000.-
100 000.-

860 000.-

Die bestehende Wohnkolonie hat einen Schätzungswert von
5 500 000 Franken, ist aber nur noch mit I. Hypotheken im
Gesamtbetrag von 1 350 000 Franken belastet. Auf unser
Gesuch hin gewährten die Inhaber dieser Hypotheken eine
Erhöhung von 860 000 Franken. Allerdings sind nun seit
Erstellung der Berechnungen die Kapitalzinsen erneut
gestiegen, so dass eine Anpassung der Mietzinsen unumgänglich
sein wird.
Die Genossenschaft hat diesen Weg der Finanzierung und der
Verbilligung aus eigenen Mitteln einer Subventionierung und
Unterstützung durch die öffentliche Hand vorgezogen, um
an keine hemmenden Vorschriften gebunden zu sein. Die in
Frage kommende Mieterschaft rekrutiert sich fast ausschliesslich

aus Pensionsbezügern, so dass Einkommensüberschreitungen

möglich wären. Auch ist damit zu rechnen, dass nicht
immer genügend 60jährige und ältere Anwärter vorhanden
sind, so dass bei freitragender Bauweise doch Ausweichmöglichkeiten

bestehen.
Die Alterssiedlung ist nun im Rohbau unter Dach; über den
Winter werden die Innenarbeiten so beschleunigt, dass die
Wohnungen auf den Frühling bezugsbereit werden. Die
Vermietung hat bereits begonnen, leider nioht ganz mit dem
erhofften Erfolg. Man kann verstehen, dass es schwer ist,
sich von liebgewordenen Möbeln und Gegenständen trennen
zu müssen, und dass jede Umsiedlung, auch wenn sie fast
nur über die Strasse erfolgen muss, für alte Leute eine starke
Belastung darstellt. Aber ganz abgesehen davon, dass die
Pflege einer Drei- oder gar Vierzimmerwohnung für eine
alleinstehende Person im hohen Alter sicher viel Mühe
bereitet, so darf doch wohl auch daran erinnert werden, wie
froh diese Genossenschafter einst waren, als sie für sich und
ihre Kinder diese Wohnung erhielten. Heute hat die
Genossenschaft ständig einige hundert Anmeldungen von Familien,
welche nur ganz selten berücksichtigt werden können. Diese

Alterssiedlung böte Gelegenheit, 15 Familien mit einer
schönen und vor allem preisgünstigen Wohnung beglücken
zu können, wenn sich die alleinstehenden Genossenschafter
entschliessen könnten, ihre jetzige Grosswohnung gegen eine
modern und zweckmässig eingerichtete, dazu bequem zu
pflegende Kleinwohnung abzutauschen. Die Genossenschaftsleitung

ist überzeugt, dass niemand einen solchen Schritt
bereuen wird, denn die Gartenkolonie Entlisberg liegt direkt
am Stadtrand an einem ausgedehnten Wald und bietet wie
kaum eine andere Siedlung ein Maximum an Sonne, bester
Luft und Ruhe.

Architekt dieser Alterssiedlung: F. Herrmann, Architekt SIA,
Zürich. Be.

AUS DEN EIDGEN. RÄTEN

Zum Thema der Alterswohnungen

Anlässlich der Herbstsession der eidgenössischen Räte hat
Nationalrat O. Schütz, Zürich, nachstehendes Postulat
eingereicht:

«Der Bundesrat hat im Zusammenhang mit dem Bundesgesetz

über Massnahmen zur Förderung des Wohnungsbaues
vom 19. März 1965 die Verbilligung der Mietzinse für
Alterswohnungen beschlossen.
Die damit verbundene Subventionierung kam leider jedoch
bis heute nur Ehepaaren, nioht aber Einzelpersonen zugute.
Aus der Statistik der AHV-Bezüger geht hervor, dass über
zwei Drittel der Bezüger Einzelpersonen sind.
Der Bundesrat wird daher ersucht, die Vollzugsverordnung
in dem Sinne abzuändern, dass die Subventionierung auch
Einzelpersonen zugute kommt.»
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